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Z 507. «
K. k ausschließende Privilettieu

?li,f Grundlag, des a. h. Privilegiengese^S vom
15. Almost «852 hac das Handelsnnnisterillm am »9
Ju l i 1855, Z. ! 5 9 7 ^ l 3 l l , dcn, Flaorois Durand,
Mechaniker in Par i s , über Einschreiien s.ines Sub-
Mandatars Gevig M a r k l , Privaldeantten i i, Wien, I o -
sefstadt i)i>, 6 5 , auf die E-siüdung u»d Vervesserung
eines neuen Systems vo» Ziikular ^ Webstuhlen, ei»
ausschließend.'? Privilegiun, fnr die Dauer Eines I a h .
l,'s verliehen.

Die>e Erfindung ist in Frankreich seit 28, August
l 852 auf die Dalier von fünfzehn Jahren ^atenliit.

Die Prwilegiumödeschr.>il.'ul>g, deren Geheimhal.
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Pr!oilegien-?lrchil'e zu Jedermanns Einsicht in 'Ausb,-
Wahrung.

Al l f Grundlage des a. h. Privilegiengeseßes vom
15. August l852 hat das Handelsministerium am?8
J u l i l 8 5 5 , Z. «0147^1325, dem Stefan Dessin
Noyon , Mechaniker in Par i s , über Einschreiten seines
Vevollnlächcigten Deineier Ritter v. Gy -a , Pr iv^ t i t ,
in Wien (Iagei^eile N r . 44) , auf die Erfindung
eines Maschinensystems zur Eidbewegung (Erdarbeiten,
tt>s>285t!Ml.'l>l), welches bei Slrasienbauten, Eisen-
l'ahiic», Kanälen aller Arc, Tun/lausgiabungen und
deren Durchbrüche, bei Kanalführungen in Etras,en,
ohne d^S Pf i f f t , i aufjluvisien, dei ?lusgrabuugen un>
ter Wass,r :c. angewendet n>erdeu lönne, ein aus»
schließendes Privilegium für dl i Dauer von drei Jah -
re» verliehen.

Die Pi'lvilegiumsbeschivibmlg, deie» Geheimhai,
lung angesucht würd, , befindet sich i,„ k. t. Pri»ile^
gicn A>chic>e in Aufbewah>u!!c>.

Auf Grundlage des a. h. Pü'vilegiengesehes von,
15. Aunust «85^ hat das Handelsministerium am «9.
Ju l i l « 5 5 , Z. l < i l 4 2 j l » l 4 , dem Louis Michael
Francois Doyere, Piofessor zu Pav is , durch seinen
Bevollmachtiglen Franz v. Derpowsti in W i e n , I o
scfstadt Nr . 5 0 , auf die E-fi»du»g eines Verfahrens,
Getreide und Hülsenfiüchte aller Art aufzubewahren
u>ld vor Verderbnis; zu schützen, ein ausschliesirüde)
Pril ' i l^gium für die Dauer Eiino Jahres verlich^,,.

Die Pr!>ile^!umsbeschs,i!)l,l!a,, deren Geheimhai
tung nicht angesucht «uurde, desindet sich im k. k
Plioilegien-Archi^e zu Jedermanns Einsicht in Allfbe
wahrung.

Das Hand.lsministe^iulu hat untern, 24. Ju l l
l 8 z ü , Z . l t i 8 6 ^ l ^ 9 4 , das dem Eruard Bühl r i ver

- liehe.« ausschließende Privilegium ddo, 6, J u l i l8'»6.
auf di^ E'flndulig und Verbesserung, Schreibseder»
mittlelst Maschinen aus einer MetaUkomposicion z» er,
zeuge» , auf dle Dauer des zweite«, Jahres verlängert.

?luf Grundlage des a. h. Prioilegiengescyes von,
! 5 . August 1852, Hai das Handelsministerium am
24. III!» »855, Z , l 6 9 4 7 , l 3 9 7 , dem Friedrich o,
Er ter , L.icer der T'lographie in der k. k. Hof- und
Staatsdruckerei in Wie» , auf die Erfindung eines
Verfahrens, wodurch Aquarelle, Oelgemälde, Bleistift,
zeichnunge» .'c,, llnt Beseitigung der be< ?ln,vendu»^
der s)uchdiuck'erpr,sse lmuermeidiich^n Harte, >,achgeahml
werden, ein ausschließendes Privilegium fu>' die Dauei
Eines Jahres verliehen.

Die Pririlegiumsbeschleibuüg, deren Weh^imdal.
tung angesucht wurde, b.fmdct slch im t. t. P r i v i l y
ßien Archive in ?lufl.'e>rah,ung.

Das H.lndelSmimstelimn hat unt, m 24. Ju l i
l 8 5 5 , 3- l 6 8 6 7 ^ l 3 9 3 , das dcm Ka , l Rcl l ing.r"auf
eine Verb.'sse!ung seines u»t<r>„ 24. November «849,
privilegilleu Handhvbels für Buchbinder rerl,ehen>
ausschließende Privilegium ddo. 8, Ju l i 18Z4, aus d.e
Dauer deS zweiten Jahres veilangerr.

Auf Grundlage des a. h. Prio>!eg,engcsehes von.
»3. August «852 hat das Handelsministerium m,t<rm
24. I u l , 1855, Z , 6 9 4 h 3 9 « , dem Wilhelm En-
gel, Druckfabiiksdirektor, und Ioscf Re^aj, Fabrcks,
tischler, be>>e in Ahgersdorf, über Einschalen >h>e>
Beoollniächtigten D r . Franz Rechner, k. t. Notar >»
Wien N r . 586, auf die Erfindung einer Maschine
zur Bedrückung von Sioffen nach der Elle mit acht cder
beliebig mehreren Farben, ein au'schließendes Privile
gium siir die Daucr Ein^s Jahres verliehen.

Die Prw!'legiumsbc!ch>'<ibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, desii^ct sich im k. k. P l i '
ri!egicii.'?l!chive >n ^ufdclv^li i i ing

Da? H^ndelsministerill, hat untern, 2H. J u l i «855,
Z . 1 5 6 7 4 ^ 2 7 5 , die Anzeige, das, Jul ius Galecki

seinen Autheil an dem >hm und dem Johann Baptist
Hcheder. auf die Eifilidung von elastischen Betteins>w
z,n von Eisen zum Zusammenlegen, gemeinschaftlich
verliehene ausschließende Piioilegium ddo. l 5 . Jänner
1855, auf Grundlage der von dem t. t. i)l0tar Dr .
M i l i z Brze;ina»>n Wien legalisirten Eeffiousmkünde
vom «4. Juni 1555, a» Johann Baptist Sch ie r >n
der Art Übertrag,» hab>>, d^s, «nlnmshr Jodann Bap.
ti»l Scheder der Alleineigenthümec dieses Privilegiums
geword?» fei , zur Nachricht genommen, und unter
Einen, die Eimegistmung dieser Privilegiumsubertia-
gung vesanlasic,

Karl Fink und Franz Fink haben auf die Ge^
heinchalmng der Beschreibung ihier untern, 5. Ju l i
l«5U a. h. prlvilegl'rt.'n Erfindung in der Veifertigung
von Nelbfiächen aus s'tahl, zum Gebrauche für Mühlen
aller A r t , Verzicht gleistet.

Von dies.r Privilegiumsbeschreibung kann dah->r
v.'n nun an im k. k. Privilegien Archive Einsicht ge-
nominen werden.

Das Handelsmilnsterium hat unterm 24. IlU>
1855, ?. l 5 9 7 ! j l 3 0 8 , die Anzeige, daß Leopold
Brück, Wollwarenfabrikant in Brunn, die ihm umerm
5. August 1854 übeitragene Hälfte des den, Leopold
Zuchs v'iUehenei, ausschließenden Pr l l i leg iunis , ddo.
7. August «853 , auf .ine Erfindung in der Erzeu-
guiig von Wollwareu nnttelst eines nenen technischen
Verfahrens, auf Grundlage der von dem k. k. Notar
Ehlistan Fiala iu Brunn legalisirten Eessi^'nsurkundc
vom 7. )^.'ai «855, an Moses Beck, Man ipu la te»
in der k. k priv. Tuchfabrik der Gebrüder Popper m
Allbrünn, abgetreten hibe, ^ur Wissenschaft genon,n>en
und di.' vorsch!ifc»,.»>':ige Einiegistiining dieser Ueber,
craguüg veranlaßt.

Z. 545. (3)
K o n k u r s - A l , ss ch r c i b u » g.

I m Herzogthume Kmin sind bei dcr k. k.
Landcsn'gicnmg und bei dcn k. k. Bezirksäm-
tern daselbst noch »0 Konzepts-Praktikanten-
stellen, darunter 7 mit dem Adjutum jahrli-
chol Itttt si. zu besetze,,, zu deren Erlangung ne-
ben dcn gesetzlichen Studien und der theoreti-.
schen Staatsprüfung, von welcher letzteren we-
nigstens zwei Abtheilungen schon bei dem (5in-
tritte mit gutem Erfolge bestanden sein müssen,
eine sechöwochentliche Probepraxis erforderlich
ist. Bewerber um diese Stellen haben ihre
gehörig dokmncntirten Gesuche, insbesondere
auch unter Beibringung ihres Nationals und
unter Nachweisung ihrer Moralität, sowie ih'
rer Sprachkenntnisse und zwar insoweit sie be-
reitä bei irgend einem Amte in Verwendung
stchen, durch die betreffende Amtsvorstehung
bei diesem Landes-Präsidium einzubringen.

Vom k. k. Bandes-Präsidium- Laibach am
24. August 1855.
Gustav (5iraf C h o r i n ö k y ,

k. k. Siatlhalter.

Z?^35. a (3) Nr. ,4704
K o n ku r s - A u 5 sch re i b u n g

Bei dem k. k. politischen Bezirksamte in
Neustadtl ist die Amtöoorstehersstelle mit dem
Iahreägehalte von lMW si. und mit dem
Vorrückungsrechte in den Iahrcsgehalt von
l l W fl. und l'^W si. in Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche sich um die Verleihlmg
dieses Dienstpostens, oder um eine durch de>i,en
Besetzung bei einem andern hierländigen politi-
schen oder gemischten Bezirksamtc ln Erledi>
gung kommende Amtsvorstehersstelle in Be-
werbung setzen wollen, haben ihre gehörig
dokumentirtt'n Gesuche im vorgeschriebenen
Dienstwege big ,. Oktober d. I . an diese
Landesregierung gclangen zu machen, sich über
ihre Befähigung zur Geschäftsführung auf der
erbetenen Dienstcsstcllc auszuweisen und anzu^
geben, ob und in welchem Grade dieselben
mit den Beamten der hicrlandigen Bezirks-
ämter verwandt oder verschwägert sind. »

Von der k k. Landesregierung für Krain
Laibach am 2s. August l«55.

Z. 553. a (2) Nr. 8926.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Kameral-Bezirks-Vcrwaltung
in Laibach wird bekannt gemacht, daß die Ein-
Hebung der allgemeinen Verzehrungssteuer von
dcn steuerpflichtigen Unternehmungen des Wein-,
Weinmost und Öbstmost-Auöschankeö, dann der
Viehschlachtungcn im Umfange der im Steuer
und Gerichtsbczirke Littai gelegenen Katastral-
gemeinden: Arschische, K o l o b r a t , Kotre^
desch, Lokach. Poloschkovaß, Sag or
und Schemnik, für das Verwaltungsjahr
l^5tl , mit dem Vorbehalte del stillschweigenden
Erneuerung auf das Verwaltungsjahr IK.',?,
im Wege der mündlichen öffentlichen Versteige-
rung und durch Annahme schriftlicher Offerte
in Pacht gegeben wird.

Als Ausrufspreis wird:
Für Wrin . . 3:itt<> ss. !2 >, kr.

" fleisch . 4<»<» fl. — kr.
zusammen . . 376(1 si. l ^ ' ^ k r .

festgesetzt.
Die mündliche Versteigerung wird am 22.

September »855 um N» Uhr Vormittags bei
der k. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung in Lai-
bach abgehalten werden.

Die schriftlichen, mit dem lttperzentigen
Vadium belegten Offerte sind bis 2 l . Sepr
tember l855 Nachmittags « Uhr bei der k. k.
Kameral- Bezirks- Verwaltung einzubringen.
Die übrigen Lizitations- und Pachtbedingun-
gen sind dieselben, wie sie in der hierortigey
Kundmachung vom 30. August d. I . , Z. 8i»22,
(eingeschaltet im Amtsblatt der Laibacher-Zei-
tung vom 5. September d. I . , Nr. 203,)
enthalten sind; übrigens können dieselben auch
bei dieser k. k. Kamera!-Bezirks-Verwaltung,
und bei den Obern der Finanzwache in Adels-
berg und Krainburg eingejVhen werden.

K. k. Kameral-Bezirks'Verwaltung Laibach
den 5». September l<>5.

_______________ Nr7872.<
K u n d m a c h u n g .

W.gen Verpa.ltung dlö Verzehrung'stcuer.Be»
zugü im Ulnfanac der se^s S,kc>ol,en d.ö pliliti«

sckcn und Sl.uerbezirkls N'nge!.'. 3>,idach.
Von dcr k. k. Kamer^l« Bczirks, Verwaltung

>n Laibach wild bekannt gemaät, dnß tie Ein-
hrdlin^ der allgemeinen N.rzchrungsst'U.r von
d»u st.ucrpstichtigcn Unt.rn'hmungen, d̂ s W»in»,
W in. u >d O'stm0st.?lusschankes, dann dcr Vieh«
schlachtungen der nachfl.l,)cndcn, den steueramtö-
bezirk Umgcd. Laibach bildenden Stcuer^emeindrn,
und zrar :

l. Der zur l . Sektion gehöigln Katastral,
Gemeinden: S t . V c i t , 3 " y e r , Dragc, ,
D r a u l e , Golowcri) l«, l>ber. ulw UlUcr-
Schischka, Odeiseniza. Prcska, SclUcbe,
Scancsitich, Sludcnzhizl), Toool, Zwi-
schcnwässcrn, Glcinitz, Vlschmarjc, S t .
Martln, Ober- unv Unter plrmtfch, S i -
vlle, Tatzen.

l. Dcr ĵ ur 2. ?cktion g.höri^en Vemcindcn:
ŷ h e r n u t s ch , Pod g 0 rltz , Nadgoritz,
Stoschze, Glnuling, Icsct̂ za.

!!!.. Der zur 3 Sektion a/hona/l, (A.mcinden :
Kaschel, T t . Agatha, Doblllim', Wlso-.
vlk, Slapc. lldmatd, S t . Martin, Mo-
ste. Qrle, Podmolmk, Slcfansoorf, Sa -
dobrava, Sostru.

l V, Der zur 4. Hcktwn qchori^rn Gl'mcindc" :
S t . Marcin, Iavor, Llpo^lov, ^niü'cke,
.^leingupf, Strcindorf, S^lla, Pönoors,
Ältcl^oorf, Großlllpr, Vlln,

V. Dcr;>n5 S ^ t on a.'lM'g.n Vcmemden:

^qglak, To,mschcl, Wcrblcnc, Scedorf,
Sapotok, Schellmlc, Pnuizbuchel.



V j . Oerzm <». Stktlon geyöligen Oie'N.i.,0.1, .'
Brcsovitz, Dodrova, 3ogg, Poosmrek,
Sch lug , W^itsch. sm- das V.'V-valtungc'jahr
1«5»tt, d. !. für die -Zeit vo'.n l . November l8',5»
bit, lehte» Oktober l85,<», mil d.m Vor^eh.Ute
del- stillschweigenden Erneuerung auf dir Verwalk
lungsjahrc l 8 ' ' 7 u n d l85,8, lm Wege der münd'
lichen öffeüllichen V rsteigen.ng und durch An^
nähme schriftlicher Offerte in Pacht gegeben wnd.

Als ?lusrufspreiü wild rücksichtlich der
Sektion 1. für Wein . 5>ftl»4 si- ^7 kr.

„ F l e i s c h ' . l l 54 fl. 34 >. kr.

zlls^mmen . ? 9 l 9 ft. 2 ! ' / , kr.
Sr l t ion l l . sür Wei,, . 2275» ft. 2<» kr.

„ fleisch . 2 l 9 si. 4<! kr-

zusammen . 2495 si. «2 k̂r
Iek twn l l l . fur Lg.in . 4 M 7 si. 3^ kr,'

» Fleisch 497 si. 2« kr.

zusammen . 45l5, si. 4 kr.
Sektion lV . tlil' Wein . 23.'!:! si 52 kr.

„ Fleisch 379 si. 5,7 kr.

zusammen - . 2704 si. 4!» kr
Sektion V. für Wein . 1799 si. 19 kr.

„ Fl.isch . 402 si. 22 ' / , kr.

zusammen . 22<N si. 41 ^ kr.
Sektion V l . fur Wein . 5553 ft. 43 kl.

» Fleisch 4^5 ft. 42 kr,

zusammen . 5,979 si. 25 kr.
somit bezüglich des Ganzen Umfanges des Steuer
amts-B^zirkes Umg^b. Laibach:

Für Wein . . 2 ,844 si. 47, kr.
„ Kle.sch . . 3U70 si. 4? ^ kr.

im Ganzen dah.r . 24915, si. 3 2 ' ' / , kr
festgesetzt. Bel der mündlichen Versteigerung wer-
den zuerst die Sektionen I. bis V l . einzeln mit
den o!)bezeichneten Ausrusspreifen zur Pachtung
ausgeboten. H i . rau^wi ld zur Konkrttal-Verpach-
tung sämmtlicher <j Sektion»» geschritten und der
FiSkalpreiö von 2^9 l 5 si. 32 V« kl', festgesetzt.

Nach beendeter mündlicher Velsteigerung wer-
den vom Limitations - Konnniffär die schriftlichen
Off.ite in Gegellw^it der Pachtlustigen eröffnet
und kundgemacht, worauf dann die Pachtung,
ohne eine wettere Steigerung zuzulassen, D^mj^.
nigen zugeschlagen werden >v>rd, welcher den gün^
stlgsten mündlichen oder schl!ftlichen ?lndot ge-
macht h^t, in so fern dieser anoehmbcir u»d der
Bedingung entsprechend erscheint.

Wenn ein mündliches und ein schriftliches
Anbot gleich ist, ss wird dem mündlichen Ai,dote,
wenn aber zwei oder mehrere schriftliche Andotc
gl.ich sind, demjenigen der Vorzug gegeben, für
welches eine vom Lizitatlons-Kommlfsär sogleich
vorzunehmende Verlosung entscheidet, uorausge-
seht, daß in persönlicher oder sonstiger Beziehung
geglli den Off<rentenkcin Bedenken obwalt, t.

D<m mülldlichen oder schriftlichen Konkreial-
?lnbl)le wird der Vorzug vor den sich ill der
Summe gleichstellenden Bestboten für die einzel-
nen Paä t-SekNonen eingevaumt. Die mündliche
Versteigerung wi ld am l 9 . September l85,.'i
um l t t Uhr Vormittags bei der k. k. Kamera!-
Beziiks^llwalsulig i» Laibach abgehalten werden.

Die schr,ftlichen, mit dem lUprozenligen Va^
diuiu belegten Offerte zur P a c h t u n g en twe-
der a l l e r oder auch e i n z e l n e r S e k t i o «
«en , können diö IN. Septembll ltt55,, l i Uhr
Abendö bei der k. k. Kameral-Bezilkü-Vclwal''
in ilaibach eingebracht werden.

Die näheren Pachtbedingnisse können bei der
k. k. Kameral-Bezirks. Velwalt'Mg in i!aiback
und den Oberen der Finanzwache in Krainbuig
und Adelsbcrg in den gewöhnlichen Amtüstunden
eingesehen w.rden.

I m Uediigen sioden die in der hieiortige»
Kundmachung vom i w . August ltt',5,, Z «9!i2
(eingeschaltet in düä Amtöblalt der îaibacher
Zeitung vom 5,. September IA5>5), enthaltenen
5!izltatlonö- und P^chtdedingn,ffe ^linvendung,
auf welche sich hiemit bezogen w,rd. ,

V o r d e r k. k. Kanicral'Bez,>kü-Verw^ltl!ng,
^ La>bach am 5,. S^pc<mber l«5i5

Z. 5l>l. .-, (3) Nr. 8l!«4:i.
K u n d m a ch u n g.

Von der k. k. Kameral'BezilköWelwlUlung
in La>bach wird btkaunt g»'gsben, doß dcr Bezug

der allgemeinen Veizehilingostener von W ' i l i ,
Weinmost und O^stmost, da»n Fleisch, für die
Zeit vom l . November lH5,5» bis lehten Okto-
ber I^5»<», m.c ol̂ er ohne Vorbehalt der still.-
schwelgenden Ernemrung für die zwei Velwal
tungsjahle. ltt5»7 und ltt5,l»j, in d»m Steuer-
und Gerlchtsbezilke Krainburg «m W>ge d^r
lliündl.chcll, öffenlllchen Versteigerung und durch
Annahme schriftlicher Offerte in Pacht gegeben wird.

Alä A'uölufspreis wird für Wein und Most
der Betrag uou . . . . 74«3 ft. — kr.
flU' Fleisch . . . . . 27UU ft. - kr.

zusammen W l t t 9 ft. - tr.
Gage! Zehntausend einhundert achliig neun
Gulden, festgesetzt.

Die müudliche Velsteigerung wird am 2 l .
S.ptcmdcr i«5»5» um N> Uhr Vormittags bei
der k. k. Kamcral-Bezirkü-Verwaltung lu Lai-
bach abgehalten werden.

Die schriftlichen, mit dem lOpcrzentigen
Reugelte belegten Offerte sind bis 2<». Septem-
ber l^5i5 Nachmittags l l Uhr bei dieser Kameral-
Bezirks - Verwaltung einzubringen.

Uebrigens finden die in der.hierortigen Kund-
machung vom M . August 1855, Z. U922 (ein>
geschaltet in das Amtsblatt der Laibacher Zeitung
vom 5, September l 8 5 5 ) , enthaltenen L>zita-
tions- und Pachlbldiilgnisse Anwendung, worauf
sich hiemit bezogen wird.

Die Pachtbedingungm können sowohl bei der
Kameral-Bezilks^Verivaltung als bei den Finanz-
wach - Kommissariaten in Kicunburg und Adels-
bcrg eingesehen werden.

K. k. Kamcral'Bezirkö^Verwaltung Lallach
am 5. September !855 .

Z. 5^U. :. (3) Nr. 3372

Baulizitatiolis - Kundmachung.
Zu Folge Ewffuung der hohen k. k. Stat t -

halterei vom 24. April l«5,5 , Zahl 5,598, hat
das hohe k. k. Ministerium für Handel, bewerbe
und öffentliche Bauten mit Erlaß vom l i ) . Apri l
l85,5, Z. 8302 . zum Schuhe der Drauwaloer«
straße im ersten Achtel der Station Nr. l l , die
Herstellung einer Stem TaluS - Pflasterung ge-
nehmiget und angeordnet, diesen B,ul im offene
lichtn Velstiigerungswege auszubieten.

Nach den» adjustirten Bauopelate sind die
bei dilsenl mit der nothwendigen Stlaßenreguli
rung verbundenen Ste in-Talus - Bau vorkom,
nlcndci, Arbeiten und Materialien folgende:
? 4 5 " - 2 ' - 9 " Körpermaß Abgrabung und Aus-

Hebung im steinigen Boden.
» 8 l i " - 2 ' - 2 " Körpermaß Abgrabung des festen

Stlaßenkörpcrs und (Zonglomerates.
2 l < > " - 5 ' - 4 " Körpermaß Erdanjchültung.
? W " - : j ' - ^ " Kölpermaß (3rd- und Schotter-

Verfühlung auf eine mittlere Distanz von 25
Klafter.

l « 5 " - : ! ' - l " Körpermaß Steinwurf-Hcrstellung
ln und außer dem Waffer.

148n " - 3 ' - 0 " Flachenmaß l 2 Zoll hohes ^aluö,
Pflaster.

l 7 " - 4 ' - 8 " Körpermaß Fundament - Mauerwcrk
in Kalkmöitel aus Bruchsteinen.

4 i " - 2 ' - »0" Körpermaß aufgehendes Bruchstein-
mauelwelk im Kalkmörtel.

1 2 2 ° - 3 ' - 0 " Flachenmaß, <l Zoll hohes Kies-
steinpstaster in sand.

5 3 " - 2 ' - ( » " Kölpelmaß 8 Zoll hohe Stein.
grundlage.

^ 8 " - l ' - 7 " Körpclmaß 3 Zoll hohe Beschottc-
rung »nit vorhandenem Materiale.

2 l i > " ' 0 ' - U " Längenmaß Geländer-Uebersetzung.
Die Aufstellung und Erhaltung ^ - Bauhütte.
Die Gesammtbaukosten sind auf l 5 ! 4 0 st.

(5. M . veranschlag,
Der Bau wild übrigens nacl> Einheitömaßen

und Einh.ilsprcisen an E i n e n Unternehmer ge-
gen bestimmten Perzentual - Nachlaß zur Ausfüh-
lllng überlaffeti, welche Bestimmung für alle Ta-
rifposten in gleichem Maße zu galten hat.

Hierüber wi ld die Mimiendo - Lizitation am
! 8. - S e p t e m b e r l. I . um » U h r V o r .
m i t t a g s bei dem k. k. Bezilksamte zn Mc>h
rcnbelg abgehalten werden.

Die Lizitationö-Bedingnilie und zugehörigen
Behelfe können bei der gefertigten l'andesbaut
direktion und aln Tage der Lizitation bei der
dießfalligen Kom,niff>on eingesehen werden.

Icdel,̂  Unte>nehmungslustige hat 5»^', des
?lusrufSpreises als Vadium zu erlegen, welches
den Nichlerstehern gleich nach dem Abschlüsse der
Lizitalion zurückgestellt werden wird.

Das Vadium des Elstehers dagegen wird
dis zur erfolgten hohen Ratifikation des Lizita-
tionsakteS zutückbehalten, und ist sodann für die
Haftungs-Kaution auf l<>"/^ vom Erstehungs-
Betrage beim Abschlüsse des Bauvelträges zu
ergänzen.

Diejenigen Unternehmungslustigen, welche bei
der öffentlichen Lizltation zu elscheinen verhin-
dert sind, können sich entweder durch einen ge-
hörig Bevollmächtigten verttelen lassen, oder
auch vor- und bis z„r Eröffnung der mündli-
chen Versteigerung an die dießfällige Kommission
gehörig versiegelte, mit einer l5, kr. Stempel
marke versehene schriftliche Offerte portofrei ein»
senden. Aäährend und nach der mündlichen Ve l -
steigerung werden jedoch keine schriftlichen Offerle
mehr angenommen.

I n einem solchen Offerte muß drr Vor - nnd
Zuname, der Wohnort und Charakter des Offe-
renten, so wie der Anbot mit Zahlen und Buch-
staben deutlich geschrieben, dann demselben das
5,perzentige Vadium selbst, oder ein amtliches
Zertifikat über den erfolgten Erlag desselben bei
einer öffentlichen Kassa beigelegt sein, und darin
ausdrücklich erklärt werden, daß der Bauwerber
die der Lizitations'Verhandlung zum Grunde
liegenden Bedingnisse genau kenne und sich den«
selben ohne Vorbehalt unterwerfe.

Auf Offerte, welche diesen Anordnungen nicht
entspicchen, wird keine Rücksicht genommen,

Die einlangenden Offerte werden mit der
fortlaufenden Nummer bezeichnet, und erst ziach
^eendiglmg der mündlichen Lizitation in dieser
Reihenfolge eröffnet.

Bei gleichen mündlichen und schriftlichen An-
lotcn hat drr mündliche, bei gleichen schriftlichen
aber jenes Offert den Vorzug, welches früher
eingereicht wurde.

Nach Abschluß der Limitations - Verhandlung
und Fettiguug deö Protokolles wird kein weite-
rer Anbot angenommen werden.

Von der k. k. Landes « Baudirektion. ,

Graz am 24. August 1855.

Z. 540. n (2) '

K u n d m a c h li n g.

Die gefertigte Verpftegs-Magazins-Verwal-
tulig bringt hiemit zur allgemeinen Kenntniß,
daß in deren Amtskanzlei nachfolgende mündliche
Behandlungen werden vorgenommen werden, und
zwar: für die Dauer des künftigen Mil i tarjahres
am 17. September um 1 l Uhr Vormittags über

den Mahllohn arar. Brotfrüchte;

am l 7 . September lim 3 Uhr Nachmittags über
den Fuhrlohli pr. Zentner nach N e u s t a d t l ,
P l a n i n a , A d e l s b e r g und T r i e s t ;

am ! 8 . September um Il> Uhr Vormittags über
den Loco- dann Kantonirungs-Fuhrlohn;

am 18. September um 3 Uhr Nachmittags über
den Kaminfegerlohn;

am ! 9 . September um IN Uhr Vormittags über
den Wasch- und Flicklohn ärarischer Betten-
sorten, und über die Reparatur eiserner Cava-
letten, endlich

am 20. September um IN Vormittags Uhr über
die Abirahme der Betten- und Säckehadcrn.

Ultternchmungsfähige werden mit dem Bei-
sätze hiezu eingeladen, daß Lizitanten für den
Wasch- und Flicklohn eine Kaution von 5M» si,,
und für die Abnahme der Hadern von 59 si.
vor Abgabe ihres Anbotes bar oder in Staats-
papieren nachdem Kurs, zu erlegen haben werden.

K. k. Militär-Verpsiegs-Magazins-Ver-
waltung. Laibach am 4, September 1855.
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Z. 5 N . !< (3) Nr. ,5242 'cl 5070
K u u d m a ch u n g

wegen L i e f e r u n g v o n O b e r b a u h ö l z e r l l
f ü r d ie S l a a t s« E i se n ba h n streck e v o n

I n n s b r u c k b i s K u f s t e i n .
^'. , Für den Obcrbau der genannten Ei-

senbahilstrccken sind die im nachstehenden ?lus-
weise aufgeführten Schwellen « Onantitaten und
ExtraHölzer von verschimmln,! Dimensionen er-
forderlich.

Die Staats - Verwaltung biabsl'cl'tigt, diese
Hölzer im Wege der öffentlichen Konkurrenz
durch Überreichung schriftlicher Offerte, w<lche
auch voll ?luöländern eingebracht werden können,
beizuschaffen, und es werden zu diesem Behufe
nachstehende Bedingungen bekannt gemacht:

^. 2. Die Lieferung musz mit d r̂ im ?lus
weise angesitzten Flist beginnen, und mit deli
ganzen Quantitäten in den bestimmten Terminen
beendet werden.

§. 3. Die Anböte zur Lieferung der ver-
schiedenen Holzgatlung.n sind auf einem , 5 kr.
Stemp»! bei der k. k. Zentral Direktion für E^
senbahnbauten längstens bib 26 September
1855», M,ttagö l 2 Uhr, versiegelt und mit der
Uebclschrift: „Anbct zur Oberb^u-Holzlirf^rung
für die Staalseisenbahnen" zu überreichen.

§. 4 I n jedem Offerte muß angegeben sein:
:>) welche Gattungen van den erforderlichen

Schwellen und ExtraHölzern angeboten werden;
!>) welche Stückzahl von einer oder der anderen

Galtang, dann auf welche von den im Be
darssausweise namhaft gemachten Lagerplätzen
zu liefern übcniommcn werden wol len;

l-) aus welcher Holzgattung und in w.lcher Ge-
gend die angebotenen Schw.llen und Extrahöl-
zcr erzeugt werden, ftrner ob die Schw.Uen
strenge nach den Normal - Dimension.», odcr
ob und in welcher Zahl mit den Bedlngnisscn
"lö zulassig erklcuten Abweichungen gel ier t
werden wollen;

<l) der Preis <ines Stück.ö fur die O'ielschwel-
len und fü>- die Extrahölzer, der Preis eine''
Kubik - Schuhes der verschiedenen Gattungen
Hölzer;

Die Pieisa.'igabe hat stetS ill Ziffern und
Buchstaben zu gesch.hen;

l?) muß es enthalten den W^h'wi t und den l ig., , .
händig geschriebenen Tauf' und Zunamen des
Offerenten;

l ) muß cö die Erklärung enthalten, daß der Off.'-
rent die für di.se Lieferung festgesetzten Beding-
n'sse eingesehen und unterfertiget habe.

Diese Bcd'ngniffe werden in Wien bei der
k. k. Zentral - Direktion für Eisenbahnbauten,
Wollzcile 867, und in den Kronländern im Expe-
ditc der k. k. Statthallereien, dann bei der k. k.
Staats-Eisenbahn-Bauleitung in Schwaz zur
Einsicht der Osserentcn bereit gehalten.

§ 5. Die Offerte können sich auf die ganze
Meng/ des in dem beiliegenden Auöwelse enthal-
tenen Bedarfes an gewöhnlichen Unterlagsschwel«
len und Extt «hölzern oder auf geringere Par-
thien b,ziehen; diese s>lIlN jedoch bei den gc-
wohnlichen Schwülen nicht wcnigcr als fünftau°
send Stücke und bei den Extrahöljern nicht weni-

ger als das sür die einzelnen Lageip^atze ausge-
mitt>lte Quantum betragen. Andere als >n de>n
Bedarföausweise namhaft gemachte Lagllplatz,
können vo» dem Offerenten lnsoferne in Vorschlag
gebracht werden, als diesllben an d.r Eisenbahn-
tral-e zwischen den genannten Lagerplatzten liegen.

Auch kann die Abli.serung auf einen» in dem
Oedalsoau5we,se genani.len Lagerplätze in glö
ßerer alö d.r nachgcivicsinen ,Qual>t>lat offer>rt
werden, und es würde ein dellei Anbot aus-
uahmsbeise und insoferne beachtet werden, alb der
Preis-Anbot mit Rücksicht auf die nothwendig
!v<rdeiide weitere Verführung des Gehölzes für
die Bauausführung ein alimhmbarcr wäre.

Auch werd,n Offelte für dlc Lieferung ter ge
wohnlichen Schwellen lmd ExtraHölzer aus einen
d»r Stal>0l'splätze der im Betriebe befindlichen
Staats-Elsenbahnstr.ckiN angenomnlen.

^', l l . Anbots aus denen die Preisforderung
nicht mit Bestimmtheit abgenommen werden kann,
die ll> den übrig bezeichmten Erforoellüffen men
gelhast sind, oder von den gegenwärtigen abwei'
chende Bedingungen enthalten, werden nicht bc<
rücksichtiget werden.

<̂ . 7. Die Entscheidung über die eingllang'
ten Offerte wird von dem k. k. Ministerium für
Handel und öffentllche Bauten crsclgen.

§. 8. Bls zu dieser Entscheidung bleibt der
Offerent von dem Tage des überreichten Offertes
für dessen Inha l t rechtlich verbunden, und ist im
Falle der Annahme desselben verpflichtet, den ge-
machten Anbot in allen Punkten zu elfüllen, und
den förmllchcn Vertrag hierüber auszufertigen.

§. t>. Dem Offrlte ist auch der Erlagöschein
übll.- das bei dem k. k. Univ.rsal »Zahlamte in
Wien oder bei einem Provinzial.-Kamera! - Zahl-
amte cllegte Vadium mit 5>"/̂  von der für die
angebotene Lief. rung annähernd entfallenden
Verdienst sum me beizuschlî ßc n.

§. l<». Daö Vadium kann übligenö im Ba-
ren ooer in hierzu ges.tzlich geeigneten österreichi-
schen Staalspapl.ren, welche letztere (m t Alis'
nähme der nur im Ncunwerlhe annchnibar»»
Obligationen der Anlehen von d.n Jahren l 8 ^ ^ ,
l83!> und 1854) nach dem Bölsenwerlhe des
oom EllagStage oolhngehende» Tages b.rechnet
werden.

Auch werden gehörig nach dem Sm>,e des §.
1374 des allgem. bülgcrllchen Gesehbuches veV«
sicherte hypothekarische Verschuldungen, welche
jedoch vorher in Beziehung auf ihre Annehmbar-
keil von dem Rechtskonsulenten der k. k. Zentral-
Direktion für Etaats-Elscnbahnbattten oder einer
Provmzial-Finanz-Prokur^tur geprüft und an-
standslos befundrl, worden sein müssen, ange^
nummen.

K. l l . DaS Vadium de<5 angenommenen
Anbotes wird als Kaution zurückb.halte» werden,
wenn der Lieserungs Elstchcr nicht «twa (was ihm
gegen besonderes Einschreiten srelsteht) die Kau-
tion in anderer, gesetzlich zula'ss,g.r A>t bestel-
len wi l l .

Die Vadien der nicht angenommenen Off.rte
w^den den Offerenten sogleich zurückgestellt
werden.

I . Ausweis über das Erfordernis an Holzmateriale
l ü r den O b e r b a u de r k. k. S t a a t s - E i senba h >l v o n I n n s br uck - K u f s t c i >' ü b el

die A b l ic f e r u ng s - T erm i n e u n d L a g e r p l ä t z e .

Dimensionen
L a g e r p l ä t z e Schwellen Gxcr.chöi>> d.r Al'l,ef>run,„s Termin

Extrahölzer

Innsbruck . . » !MX»St . « ^ O K u b / ^ i „ geringer Th.il " , , - >^ ^ ! ^ , 3

Hall ,5,7W . l8N> « ^ t ' " ' ' . ' ' " « ^ ! « 7 7 ^ 3 ^ ' ^
Sebwaz . . . . 2 l ^ w » 4 . ? « » m l ^ . i n ^ r ' T h e i l ? . ' ff^ " ^
B l l ' x l e g g . . . . l ^ 3 0 « > >> 2 ^ < w » , l < ! a n g . D e r U l b e l ' r . s t ^ - Z " --
Wörg l l i>l<W „ 2 3 0 0 » " „ < - . vo" l4 . >3, ,2, ^ Z - Z ^
Kufst. in . . . . !2<»W >, " iUW » , i , ,0. 9, 8'/., und ^ ^ ^ 3 ^ ^

S u m m a ^ ^ s^>?5M) S t l<l!l85»U.«ub. 1 l >

Von der k. k Z.ntral-Direktiol, sür Elsenbahllbaulen.

Wien am 24. August ,855.

Z. ,323. (2) 3ir. 3 8 , 2 .
E d i k t .

Vom k. k. Lalldesgeiichte zn ^'aibach w i ld
hiemit bekannt gemacht:

Es sei von diesem (Velichte über da5 ?lnsu«
chen der Frau Franziska Grasin von Stubenbcrg,
vom l»<io5. 2 l . l. M - , gegen H.nn Johann
Koschler, Realttatenbesitzer von Laibach, in der
Graoischa-Vorstadt Nr. 22, wegen aus dem Ur<
theile <I<lo. 9. September I 8 - l 5 , z. Z. 3 0 4 , ,
schuldigen 7UW st. c. .̂ . l^., in tie exekutive
öffentliche Versteigerung der, dem L.tzt'ren gehö-
rigen, im vorbestandencn Grundbuche des hierorts
gen Stadlmagistrates vorkommenden, in der
Gradischa-Vorstadt »>ll> Konskr. Nr. 2 , u. 22
liegenden 2 Häuser sammt An? und Zugehör,
im gerichilich erhobenen Schähungsiverthe, Erste-
res von 5006 st. 20 kr., Letzteres von « 8 6 ! si.
5,8 kr. , des Gemcinantheiles 5n!» Mapp. i 'N r .
2 l lüuüt ' . ' l , im Schätzongölvellhe pr. 378 st.
5» kr. und des in dem vormaligen Grundbuche
der Pfarrgült S t . Peter , ^ . l . Nekt. Nr. " ' / ,
vorkommenden, anf 59l> st. 35 kr. geschätzten
Ackers nil lVIul»!«!,, geivilligel, lind zur Vor<^
nähme derselben vor diesem Gerichte die Feilbie-
tungstagsahungen auf den !>. J u l i , l 3 . ?lugust
und , 7 . September l. I , jedesmal Vormittag
um N» Uhr mit dem Anhange bestimmt woiden,
daß nur bei der letzten, auf den l 7. September
l. I . angeordneten Feilbletüilg bei allenfalls »licht
erzieltem oder überboteneil Schätzungswert!)? diese
Realitäten auch unter demselben an den Meist'
bietenden hintangegeben werden.

Die öizitationsbedingilisse, das SchahungK-
Protokoll und der Grundbuchsextrakt töilnen bei
diesem k. k. Üandcsgcrichte in den gewöhnlichen
Amlöstunden eingesehen werden.

K. k. 3andesgericht .̂'aibach am ,< j , Iun i 1855.
Nr. 5077.

Da zur ersten Feilbietuil^ füc die Hauser Nr.
2 , und 22 in der Gradischa - Vo l st.M kein
Kauflustiger erschienen ist, so wird hiemit
die zweite Feilbietung, statt auf den 13.
August l. I . , nunmehr auf den 17. Teptem-
ber l, I , und die dritte Feilbietung, statt auf
den 17. September l. I . , auf den 22. Ok-
tober 185)5, jedesmal um 10 Uhr Vormit-
tags vor diesem Gerichte angeordnet,

K, k. i.'andes^ericht Laidach am 2 1 . August ,855 .

Z. ,342 . (2) Nr. 13^7. ^
E d i k t .

Von dem k. k. Preisgerichte Neustadt! wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Mcnk l von
S t . Gcolgen Hs, Nr. , l , i n die Einleitung der
Amortisation des auf seinen Namen lautenden,
über einen zum Nationalanlehen vom Jahre ,854
subskribnten Betrag pr, 60 st. ausgestellten, an-
qcblich in Verlust geiathenen Zertifikates deö k. k.
Steueramtes in Neustadll vom 20. August , 8 5 l ,
Nr. 3!>24, gewilliget woiden.

Es weiden d.'Mllach alle Jene, welche auf
dieses Zertifikat einen Anspruch zu st.Uen v.r-
meinen, aufgefoldelt, ihre Nechte binnen Einem
Jahre, sechs Wochen und drei Tagen, von dein
unten angesetzten Tage, bei diesem k. k. Kleisge-
richte so gewiß anzllmelden, als sonst auf fnne--
rrs Ansuchen des Bittstellels die Amortisation
in Vollzug gesetzt werden winde,

Neustadll am 22. August ,855.

Z. 1284. (3)
Auf dem fmstlich Windischgräh'schen Gute

Wagenöberg in Unterkrain ist die Stelle eines
O kolwmie-Beamten mit Verpflegung. Wohnung
und einem Iahresgehalte oo>, 100 si. C M . zu
besitzen.

L.'dige B e w e h r unter 30 Iah len , welcke
sich über biohellqe gute Aufführung, praktische
Verwendung und dadurch elworbene Kenntnisse
>n der Landlvi»cl)>chast auszureisen m-rmo^e«,
liaben il)re ookumenlirten ^esllch.' bis lchten Sep-
tember d. I . bel der geselligen '«liter D'rekcic"!
zu übel reichen. , . , ^,,.

Fürstlich Weraind zu W'.'dijch.päo'che Gu-
tel-Di.ekli.n. Ha.sberg am 24 Apvll
1855
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Z. »315. (2) Nr. >5l6

E d i k t .
Von dem k k, Bezirksgerichte Krainburg wirt-

dcn unbckannt wo dlsiXdlill'e:'. Johann Bapt . M,inr.
Sebastian Zhone, Miza Schc»k und Sin ion S lanc
und deren gleichfalls unbekannten Rechtsnachfolgern
bekannt s,emacht:

Es habe wider dieselbe!, Josef Pernusch von
Kokritz die Klage au, V l r jah l t . und Erloscheoerkl^
rung der, auf scioer im Grundbuchc Egg oli Krai»»
burg 8u!^ Rcklf. 9lr. 23 l a vorkommenden'^,z Hübe
haftenden Satzposten, a ls :
ll) des Johann B.^pt. May r mit dem Schuldbriefe

<llw. el praef. 5. ^ p l i l ,791 pr, 70 fi. ^. W , ;
l,) des Sebastian Eherne mit der SchulOobligalio»

<l^o. et mlnli 1 i März l 8 " 0 p,-. ?0 fi. L W , ;
c) der Miza Schliik laut Schulrobligation <l<Io,

<>,, i,-!l»l>. 30. M a i 180 4 ps. 200 f l . !.̂  gg.
samilU pinsln i

<l)der Miza Schenk lax! Schuldobligalion <!<!<». »:!
il lt i, l). 30. Oltober 180^ pr. 100sl, i i . W sammt
Zinsen, und

6) des Simon Sl .nre laut Schuldobligaüon <ll!o
el ls,,»d l . September l807 pr. !00 si. ?. W.,

s'il) sii-»c5 »5 M a i ! 855 , Z. l 8 4 6 , hiergcricl l5'
cingedrachs, worü'l'cr die Tagsatzung anf den 20,
November l. I . Früh 9 Uhr vor dicscm Gerichts
angeordnet und den Geklagten wegen ihres unbe-
kannten Aufenthaltes Herr Johann Otorn von Krain
bürg als Kl i ra lor alif ihre Gefahr und Kosten l'e
stellt wlirde.

Dessen werben die Geklagten tlü't dem Bcisatzc
verständiget, daß sie zur obigen Ta^satzung enlwcdcr
selbst zu erscheilien, oder aber einen andern Sact^
wa!ler diesem Gerichte naml)ast zu machen haben,
widrigens diese Rechtssache mit dem ausgestellten
Kurator ausgetragen werden wird.

Krainburg nm 27. Jun i 1855

3. ,329. (2) Nr, 1786-
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf wird
bekannt gemacht:

Es sei die exekutiv? Feilbietung der, dem Anton
Poklukar von Pokluka gehörigen, im Grundbuchc dcr
Herrschaft Vclde5 5>ll> Ulb. Nr. 672 vorkommende!,
Eindli l tr lhube Haus^Nr . 2 l in Rothwcin, wegen
dem Josef Menzinn,rl nlls Sgosch, ans dem ^rlhcilc
vom 8. November »852, Z. 6325, schuldigen 16
si. 20 kr. s. 'N. V . bewilligst, und zur Vornahme
derselben die Tagsatzungen auf den 29. Slpt tmbcr,
auf den 29 Oktober und auf den 29. Noocmb>r l.
I , iedlßnldl vormittag!) 9 ni),> j, i h ^ Gerichtskanz
lei aügeordn.t worden.

«aufirlstiqc werden hieoon >n!t dem Beisatz? ver-
ständigt, daß diese Realität erst beider drillen Tag
jatzung untcr dem Scl'atzungsivcrlhc l>on 1669 fi
55 kr. hintaii^egbeil >vi>d, und laß jeder Kauflustige
^l) "/u dls Schatzuiigswerthes als Vadium zu erle^
gen hat.

D'e übrigen Lizitalionsbedingnisss, der V ^ m d -
buchscxtralt, und die Schätzung liegen zur Einsicht
dereit.

K. s. Äezilksgelicht Nadmannsdorf den 4
August l855.

Z. l»27. (2) Nr, 5 ! 26.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilksgelichte Li l ta i wird hie-
mil bekannt gemacht:

M a n habe in der Cxekutionssachc des B las
Mozlmik von Godi^l). gegen Ios.f Gostinzhar von
Gnsti'izde, die exekutive Feilbictmig der, !?em i!e!^
tern gehörigen, im Grundbuch? der voimaligen Herr
schasl Thurn an der iiaibach 5ud Ret'lf. Nr. 272
vorkommende!,, im Protokolle vom l 6 . Apr i l l. I ,
Nr . 1550, auf 3!>.<; fi, yo fr. dcwetthetc,, M a h l
mütile s^mmt der dazu gehörigen Wiese, wegen von
ihm aus dem Urtheile vrm 22. 5pr i l !852, Z, ^O. ' j ,
schuldigen 52 fi. 10 kr, c, 5. c, bcwilNgcl, und ^u
deren Vornahme die drei Termine auf den 2 Ok>
tod.r, auf den 3. November und auf den 4. Dezem
der l. I , , jsdlsmal Voimilt^a, von 9—12 Uhr vor

' dirsem Gerichte mit dem Beifügen angeordnet, daß
die fragliche Realität bei dem drittcn TcrimKe nö
thiglnfalls auch lnl t l r dem Schätzungöwcrthc vcrau-
ßert werden wü>de.

Das Schatzuugsplolokoll. der Grundbücher
trakt u„d die kizitationsbcdingnisse können hiergcrichtö
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Littai am 7. August ,855.

Z. ! 3 3 l . (2) Nr. 3^9«
E d i k t .

Vom k. f. Bezirksgerichte (Äollschce wird be.
kaultt gemacht:

Es sei über Linschrcitcn dcs H<>rr» Johann
Kovlcr ^<>!n<»'' von l?aibach. dmch Herrn Dr . We
nediktcr tie Einleitung des Amortisationsverfahrens
hinsichtlich dcr angeblich i>!<l<;i)il<: auf der im Grund
buche Gottschee 5.1k M b . Nr. 2 ! 3 9 , Nekts. Nr,
l829 vorkommcilden, in Moos Nr- >:; gelegenen
Viertelhube haftende» Sahpostm fl'il Malhias T ram,

posch von Göllcuitz auö dcm von Johann Kolzz
ausgestellt.» Schuldscheine!» « i .^ , c>>, uU^l^. 9, Ok
tobcr !804 pr, 80 ft. c ». ^ , mib aus dein von
dem ^a'mlichcn zu Gunsten Thomas Surge von
Stoing auKgt'stclNen Schulosch.ine <!<^>. <>l il>!!»l>
l l . Ottobcr 180^ , ob 418 f i . bewi l l ig t wordtn.

Blfsen warden die benannten Gläubiger und
deren allfalligc Rechtsnachfolger mit dem Anhang/
verständiget, raß sie binnen eincm Jahre, sechs
Wochen lind drei T»gcn, vo>n Tage der Ausfelligunz;
des Ediktes an gerechnet, ihre 'Ansprüche auf obige
Forderungen so gewiß geltend zu machen had,n.
wldtigens nach Verlau» dieser Frist über neuerliches
Ansuchen des Amortisationswcrberß die bekannten
Satze als null Uno mchtig erklärt und aus dem öf-
fentlichen Buche gelöscht wcrdm.

K. s Bezirksgericht Gotlschce am l 9 . Ju l i »855

3 1332 (2) Nr . 3<125'
E d i k t .

Vom k. k, Bezirksgerichte Gotlschee wild be.
^ll int geinachl:

Es habe die ex.kutive Verstcigerunq der, den
Ehegatten Mathias lind Lena Krcnn gehörigen, zu
Windischrorf Nr 30 gelegenen, im Giundduche
Supp l . Bc.nd I I Fol. I vorkommende», gerichtlich
auf Nl5 fi. geschätzten Hubseali lät, wegen uom Er
stcrn den, Josef Petsche schuldigei, 3 2 st. 30 k>.
c-. x c. bewilliget, und zu deren Vornahme di,
T'gs'ltzungcn auf den 28. September, auf den 26.
Oktober und auf den 23. November d. I . , jeder»
zeit Vormittags von 9 !2 Uhr in dcr Ge,ichts>
kanzlci mit dcm Anhange bestimmt, das; die obge
dachte Realität bei der dritten Feilbictungstagsatzung
auch unter dem Schahungswerthe hintangegeben
werden wird.

Das Schätzui'gßprolotoll, der Gru»dbuchöex
trakl und die ^izitalionsbediugnisse können zu drn
^wohnlichen Annsstunden hiergerichts eingesche»
lverden.

K. k Bezirksgericht Goltschec am 28. Juni
l 855 '

Z. 1333. (2) Nr. 27 «2.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gollschee wird be-
kanitt gemacht:

Es habe die Rcassumirung dcr mit dem Bc<
scbcide vom 6. August ! 8 5 l , Z 3627, bewilligten
und sodann sisti'tcn cxekutwen Versteigerung dcr,
dcm Dismas Malner gehörig gewesenen, ^ nunmehr
>!U> B^ l t ln iä Malner vcr^ewährlcn, zu Gchak »lir.
3 gelegenen, im Grui',dl>ucl,k HclfscDast Gotlftdce
' l ' o iü . X X V I , Fol. 3<i«<> vorkommenden, gerichtlich
a»f 415 si. g'schätztcil Hub iea l i ta t , w.'gen dcm
Herrn Johai l l l Wl'cdeilrohl schliloigcn ^ls? fi. c. 5. <>.
bewilliget u»d zll dercn Vornahme die Tcrinine
aus len 28. Seftteinber, auf den 2ti Oktober uild
auf I-cn 23. November I. I , j.dcsnn»! Voimi l tags
y^,„ ,0—12 Ul,r. in der Gerichlskaozlei mit dcm
Anhange bestimmt, daß die obgcdachle Realität nur
lxi der dritten Fcilbietungstagsatzu»g lintcr dem
Lchähungswerthe hintang.gcben wcrdcn wird.

D»s Schätzungsplotokoll, der Grundbuchscx
trakt und die Lizitationsbcdingnifse können hicrgeiichts
eingcfchcn werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschce am ,2 . Jun i
1855.

Z. 133 i . (2) " " Nr. 36 l 5
E d i k t.

Vom s. r. BczirkKgerichlc Gotlschce wird be.
kannt gemacht, taß in "dcr Exekutionss.iche des ttn-
dicas Gramer von Reichenau, widrr Georg uno
M'ügareth Krische von Kuminerdorf, wegen schuldi.
ger 200 st. <:. 5. <: , die Termine zl,r cxckulivcn
Feilbiltung der im Grundbuchc Gotlschcr 5>^ Reklf.
Nr. 1288 und !297 vorkommenden "/,<. und ' ,s.
Hllbc in Kummeroors Nr. l « , im gcrichtlichcll Schär
zungswcrthe von 630 st., auf den 26 September.
?en 24. Oktober und den 28 November I. I . , j ' '
dcsmal Voimi l tags von 1 0 - , 2 Uhr im Gerichts-
sitze mit rcm Anhabe aoberauuil worden, daß die
>!.'ealilät bei ocm drittcn Termine auch u»l<r dcn>
Schä!)ung5w>rthc hiittangcglbcn weldcn w-rd

D e / Grui'dbuchscrtralt, das Schatzungsproto.
soll u»d die «izitationsbedii'gllissc können hiergetichts
eingsschcn weldcn.

K. k. Bczittsgcricht Goltshcc an, 2ö, Ju l i
»855.

Z. ,336. (2) N l . 3 l , 5 ,
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Goltschee wird bê
l.u'Nl gcgl-bc», daß in dcr Exetutiunssache dcs Jo-
hann Schleimer von Lienfeld Nr. 35, wider Georg
Tschcrne von dort Nr. 4 6 , l 'cw. 176 fi. 57 kr,
!-, z' l- , die Terinine zur exekutiven Fcilbirtui 'g de>
im Grundbuche Gottschee blil, 'I'<»,>,. I , Fol. 83 vor,
ko,z,mcndtn Achlclhube, im Schätzungswerthe pr
2.̂ 0 fi, und der auf 7 st. 2U kr, bewerlheten Fahr^
nisse, auf den 24. September, auf den 22. Oklodcr
und auf den 26. November I. I . , jedesmal Vor-
mittags von , 0 — , 2 Ul)r in dec Wohnung des Ere.-

tuten mit dem Anhange anbelauml wurde-» , daß
die Realität und die Fährnisse erst bei dem dritten Ter ,
»nne auch unter dem Schä'tzungswerthe hintangegeden
werd'N

Das Schatzungsprotokoll, der Grundvuchsls'
lrakt und die Lizitalions!,'c0i»gniss>' können hiergerichtS
cingesehen werden

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 3. J u l i
>855.

Z. «338. (2) N ^ I o ? ^
E d i k t .

Vom k. k. Bezilksgeiichte Gollschce wird dem
?!nton Fink ron Ebcuthal und dessen lmbekamurn
Rechtsnachfolger!!, alle unbekallnlen Auferilhaltcs, be.
ta»ut gemacht:

Es habe wider dieselben Ma»l>!l Fink von Eben.
thal Nr. l l , die Klaqe auf Ersitzuug der im Grunde
buche Gollschee 5i,I» Rcktf. Nr. 8 ! l vorkommenden
! / ^ Urb,,rslHubc vor dicscm Gerichte eingebracht,
wo,über zum müodlichen Verflihren die Tagsahung
aus den 20. Oktober d, I . Vormittags 9 Uhr mit
oem Anhange deb §, 29 G. O. hieramts angeoldnct
wcnden ist.

9cachdcn, dcr ?luscl>thallsolt der Geklagten die«
!>m Gerichte unbesainu ist, so hat man i,?n,'N zu,
'hrcr Vertheidigung auf ihre Gcfahr und Kosten den
Grcgor Prrz von Ebcnthal als t^ i ru lo l - «c! »l-tui^
lu'gestclit, mi l welchem obiger Nechisstieit »ach der
allgemeinen Gerichtsordnung verhandelt und durch-
gesührt weldcn wi>d.

Dcss n weiden Anton Fink und scine Rechts»
Nachfolger mit den, Beisätze erinnert, daß sie zur
.mg/ordncten Ta^jatzung persönlich zu erscheioen,
odcr dem bestellten Kurator ihre Behelfe an die
H.nid zu geben, oder einen andern Saci waller
aufzustellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
überhaupt im gerichlsordmingsmäßigcn Wege einzu.
schreiten haben, widiigens sie die Folgen ihrer Säum
niß nur sich selbst beizumessen hältcil.

K. k. Bezirksgericht Goltschee am 29. Jun i
1855.

Z. , 3 4 l . (2) Nr. 4893.
A u f f o r d e r u n g

an Stefan Iefch von Gozhe lind seine a l l M i g c n
Rechtsnachfolge!-, derzeit unbekannte!» Aufenthalles.

Vom k. k, Bezirksgerichte Wippach w i ld hie»
mit dem Stefan Iesch und scincn allfälligen Rcchls-
Nachfolgern, dcrz>it unbekannten Aufenthaltes, e>»
innert:

E^' habe Aiuon Poscher von Gozhe, w id i l sie,
rücksichlUch den sür sie aliszustrllendeil (^nl»ls>< «<l
«clüln, tie Klage aus Eisitzung dcs Eigenthums deß
,m Giundbuche der Hcrrschaft Wppach tu l i Urb.
Nr, 76 vorkommeilden Weingaitens <-<»z»liu tt<?i-«^<Z,
dei dics'N« Gcrichte angebracht, worüber die T a g ,
sal^ui'g auf d,'n 3. Dezember d. I . Vormittags um
9 Uhr angeoldi'lt wurde.

Da ri.sem Gerichte dcr Aufenthalt des Grklag.
ten Stefan Icsch und sciner alljälligcn Rechtsnach.-
folger ui'bekanltt ist, so wurde auf derm Gefahr
und Kostc» Johann Fabzhizh von Gozh, als Ku -
rator bcstlllt, lni l welchem diese Rechtssache nach
Vorschrift der Gerichtsordnung ausgctragcn wird.

D l M Stefan Iesch u»d seinen allfälligcn Rechts-
n.ichsolgcrn wird daher erinneit, entweder den aus-
g.stelttcn Vcetrcter über die zweckmäßige VerHand,
lung dieser Rechtssache gehörig anzuweisen und
ihm die Behelfe an die Hand zu geben, oder ab>r
ocm Gerichte einen andern Sachwalter namhaft zu
machen, widrigens sie die Folgen der Verabsäum
miiog alles dessen sich s.lbst beizumlssen haben
würden.

K. k Bezirksgericht Wippach am 0. August
,855.

F. 1340. (2) Nr. 5025.
E d i k t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Fcistritz haben
alle Diejenigen, welche an die Verlassenschasl des
>lm 29, J u l i I I . mit einen, Testamente ocistorbi-
ncn <pfar»ers Stamslaus Pelris aus Prcm alS
Gläubiger eine Forderung zu steUeu haben, odl l
^ls sclden etwas schulden, Erstere zur Annnldung
und Darlhuung ihrer Forderungen, iictztere zur A n .
gäbe ihrer Schulden, am 6. Oktober d. I . Früh,
oei sonstigen Folgtn der §. 8 l 4 b. G. B . zu l l .
schcincn.

K k. Bezirksgericht Feistritz am 31 . August
1855. ^

^ ! 3 l 9 (3) V 3ir7 3 7 z ^
(3 d i t t

Indem zu der in der Erckutlvnssache dcs Bar.-
lholmä Lonlschar gegen Johann Novak von K r a i » ,
burg, l>c!o. 333 st. 5l'',4 kr. c. 8. c , laut Edikies
<l(l<>, 10. M a i l I . , Nr 1265. auf dcn 10. d . M .
angeoidneten crstcn lxekutioen Rcalf lübicl lü'g kein
Kauflustiger erschienen ist., so bleibt die Anordnung
?cr zwei fernern auf den I I, September und 12.
Oklober I, I . bestimmten Frilbletungst<rminc auf.
richt.

K k. Bezirksgericht Kraindurg am ,2 . August »855.


